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Die Luftaufkldrung iiber Kuba

Die Originalbilder der amerikanischen Luftwaffe tiber die Raketenbasen im Reiche Castros
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Ende Oktober. Deutlich ist hier die militdrische Aktivitat sicht-
bar. Zu erkennen sind Raketenzelte, Treibstoff- und Geréte-
fahrzeuge und andere Einrichtungen.

Dieses Bild wurde liber Kuba am 29. August aufgenommen. Im
eingezeichneten Raum war damals nichts Besonderes zu sehen.
Erst spater wurden in diesem Raum die AbschuBirampen fir
sowjetische Mittelstrecken-Raketen entdeckt.

Aufnahme Ende Oktober. Neu ausgebaute StraBen, benétigt
fiir Schwertransporte, miinden bei den Raketenlagern (Zelte),
bei den AbschuBrampen und anderen fiir den AbschuB von
Raketen dieses Kalibers benétigten Einrichtungen und Lagern.
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Aufgenommen Ende Oktober. Deutlich ist links eine Abschuf-
rampe und rechts unten das Zelt fiir die Raketen zu erkennen.

Aufnahme Ende Oktober. Die Tatsache, daB diese Vorberei-
tungen so schlecht oder iiberhaupt nicht getarnt waren, wie
diese Luftaufnahme zeigt, 148t erkennen, wie eilig es die So-
wjets hatten. Wollten sie den USA im November mit einem
Berlin-Ultimatum die Pistole auf die Brust setzen?
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Aufgenommen am 1. November. Die Sowjets haben nach dem
Einsatz der Blockade rasch gehandelt. Die AbschuBrampen
und Einrichtungen sind verschwunden. Vergleiche dazu Bild

Nr. 3.

1. November. Ein Motortransport (Convoy) verlaBt mit Material
des Raketenstiitzpunktes den Wald von Sagua la Grande. Ver-
gleiche mit Bild Nr. 6.

1. November. Abgerdumt ist auch die sowjetische Raketenbasis
von San Cristobal. Auch hier wird eine Kontrollgruppe der UNO
keine Sowjetraketen sehen kénnen.

1. November. Nur noch wenige Zelte sind auf diesem Stiitz-
punkt zurtickgeblieben.

Schweizerische Arm

Um die «Mirage»-Beschaffung

Mit BundesbeschluB vom 21.Juni 1961
haben die eidgenéssischen Rite einer
Botschaft des Bundesrates vom 25. April
1961 betreffend die Beschaffung von
Kampfflugzeugen zugestimmt und einen
Kredit von 871 Mio Franken bewilligt zur
Beschaffung von Kampfflugzeugen des
Typs «Mirage Il S». Dieser Kredit setzt
sich wie folgt zusammen:

Mio Fr.
100 Flugzeuge, einschlieBlich
Bordelektronik 514,9
Zubehdr und Ersatzteile 231,4
Munitionsausriistung 81,6

Weitere Materialbeschaffungen fiir
die Modernisierung der Flugwaffe = 43,1

Total 871

Der Vollzug dieses Bundesbeschlusses
stellte das EMD sowohl beziiglich der
damit verbundenen Kosten als auch der
Planung und Verwirklichung des ganzen
Beschaffungsvorgangs — der «Mirage»
soll in der Schweiz in Lizenz gebaut wer-
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den - vor auBergewdhnliche Schwierig-
keiten. In der Tagespresse sind denn
auch bald gewisse Kritiken laut gewor-
den, die auf zeitliche Verzégerungen in
der Flugzeugablieferung hinwiesen und
die von Beschaffungskosten wissen woll-
ten, die gegeniiber den ersten Angaben
ganz wesentlich erhéht sein wiirden. Da
die Mirage-Frage Parlament und Offent-
lichkeit in hohem MaBe beschéftigt, sind
die Militirkommissionen der beiden Rite
tiber den Stand der Angelegenheit orien-
tiert worden und hat sich namentlich
auch der Stinderat anldBlich der dies-
jahrigen Geschiéftspriifungsdebatte der
Sache angenommen. Den Ausfiihrungen,
die der stdnderdtliche Berichterstatter
hieriilber gemacht hat sowie seither in
der Presse erschienenen Angaben kann
dazu folgendes entnommen werden.

Als der Bundesrat im Frithjahr 1961 den
eidgendssischen  Riten den  Antrag
stellte, unsere Flugwaffe mit 100 Kampf-
flugzeugen des franzésischen Typs «Mi-
rage llI» auszuriisten, konnten verschie-
dene technische Fragen noch nicht ab-
schlieBend dargelegt werden, da die
hierfir erforderlichen Unterlagen noch
fehlten. Wie in der bundesritlichen Bot-
schaft ausgefiihrt wird, handelte es sich
dabei einerseits um gewisse notwendige

Anpassungen des Flugzeugs an unsere
besonderen schweizerischen Bediirfnisse
(Starten und Landen auf Gebirgsflug-
platzen, Unterbringung in Stollen usw.)
und anderseits insbesondere um das Pro-
blem der zu wéhlenden Elektronikausrii-
stung sowie die im «Mirage» verwende-
ten Lenkwaffen. Demzufolge war es auch
noch nicht méglich, abschlieBende An-
gaben iber die zu erwartenden Kosten
zu machen.

Die technische und kommerzielle Weiter-
abklarung dieser Fragen konnte in der
zweiten Hilfte des Jahres 1961 vorge-
nommen werden. Dabei stellte es sich
heraus, daB gegeniiber den urspriingli-
chen Schéitzungen mit gewissen Mehrko-
sten gerechnet werden muB, die zu ei-
nem erheblichen Teil eine Folge der in-
zwischen eingetretenen Teuerung sind,
auf welche die Militarverwaltung keinen
EinfluB nehmen und die auch in ihrem
AusmaB nur schwer vorausgeschéatzt wer-
den kann. Die erwarteten Mehrkosten
belaufen sich auf rund 95 Mio Franken,
von denen allerdings 30,3 Mio Franken
durch einen vorsorglich in den Gesamt-
kredit eingestellten Posten «Unvorherge-
sehenes» gedeckt sind, so daB noch ein
Mehrbetrag von rund 65 Mio Franken
verbleibt, was knapp 9 Prozent des Ge-



	Die Luftaufklärung über Kuba

